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Dargestellt auf der Flurkarte im Maßstab 1:500
Größe des Geltungsbereiches: 7.500 m²
Lage des Geltungsbereiches: Gemeinde Muldestausee
Gemarkung Mühlbeck, Flur 3
Flurstücke: Teile aus: 977 und 1004

Maß der baulichen Nutzung
[§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO]

Art der baulichen Nutzung
[§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

Verkehrsflächen
[§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB]

Darstellung der Plangrundlagen

Flurstücksnummer

vorhandener Bürotrakt

Flurstücksgrenzen

977

Traufhöhe in m über
OK angrenzendes Gelände  als
Höchstmaß  [§ 16 Abs. 2 Nr. 4
und § 18 Abs. 1 BauNVO]

Stahlbauhalle

Grünflächen
[§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB]

private Grünflächen

Strassenverkehrsfläche

Zeichenerklärung:

Postzustellungs- und Fahrzeughalle
mit bestehendem Bürotrakt
(gemäß § 1 Abs. 4 , Nr. 2 BauNVO)

TH = 10,00 m

Ein- bzw. Ausfahrten und
Anschluß an die Verkehrsfläche

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
[§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO]

Baugrenze

vorhandene Neben anlagen :
Gastank

Grundflächenzahl

Art des Betriebes  § 1 (3) 2 BauNVO

Nutzungsschablone

Traufhöhe in m
über 93,50 DHN
(Höchstmaß)

Darstellung ohne Normcharakter

Planung, Nutzungsregelungen, Maßnahmen
und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur  Entwicklung von Natur und Landschaft
[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB]

Sträucher

Anpflanzung/Erhaltung von Bäumen und  Sträuchern
[§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB]

Bäume/Sträucher

Erhaltung

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen
für Bepflanzungen und für Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
[§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchs tabe b) und Abs. 6 BauGB]

Anpflanzung

Sonstige Planzeichen

Privatweg

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,
Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches
[§ 9 Abs. 7 BauGB]

St
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Rechtsgrundlagen
Der vorliegende Bebauungsplan wurde auf der Grundlage der folgenden Gesetze und
Verordnungen erstellt:

-  Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung vom 23. September 2004 (BGBl. I Nr. 52 
   vom 01.10.2004 S. 2414) zuletzt geändert durch Art. 4 G. v. 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585)
-  Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
   Januar 1990 (BGBl. I S. 133), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleich-
   terung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom
   22. April 1993 (BGBl. I S. 466)
-  Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
   (PlanzV 90 - Planzeichenverordnung 1990) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58;
   BGBL. III 213-1-6)
-  Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
   Fassung vom 29.07.2009, gültig ab 01.03.2010 (BGBl. I Nr. 51 vom 06.08.2009 S. 2542)
-  Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung vom 20.12.2005
   (GVBl. S. 769)
-  Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) in der Fassung vom 10.
   Dezember 2010 (GVBl. Nr. 27, S. 569)
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Gemeinde Muldestausee
LK Anhalt - Bitterfeld
Gemarkung Mühlbeck
Flur 3
Flurstücke: Teile aus 977 und 1004

1 : 500

Juli  2012

GEMEINDE MULDESTAUSEE
OT Mühlbeck

Logistik und Postzustellstützpunkt

SATZUNG
vorhabenbezogener Bebauungsplan

Logistik und Postzustellstützpunkt
OT Mühlbeck

Hauptversorgung- und Hauptabwasserleitung
[§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB]

nachrichtliche Übernahme unterirdische
Leitungen , Telekom und Strom

Umgrenzung der Flächen, unter denen der
Bergbau umgeht oder die für den Abbau
von Materialien bestimmt sind
(§ 9 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 BauGB )

      

Verfahrensvermerke
1.
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee hat am 07.12.2011  mit Beschluss - Nr.
216/2011 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Logistik- und
Postzustellstützpunkt“ mit Durchführung einer Umweltprüfung und die  Änderung des
Teil-Flächennutzungsplanes OT Mühlbeck im Parallelverfahren gefasst. Der Beschluß wurde
gemäß der Hauptsatzung der Gemeinde Muldenstausee im Muldestauseeboten 12/2011 am
21.12.2011 ortsüblich bekannt gemacht.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

2.
Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB fand am 12.01.2012 beim LK Anhalt-Bitterfeld ein Scoping Termin mit
frühzeitiger Behördenbeteiligung statt, um Hinweise aus den Ämtern in die Planung einstellen zu
können und den Umfang der Umweltprüfung gem. § 2, Abs. 4 BauGB abzustimmen. Die Akten-
notiz zum Scopingtermin wurde am 26.01.2012 mit den eingearbeiteten Änderungen durch die
beteiligten Ämter verteilt. Weitere TÖB wurden mit Schreiben vom 30.01.2012 frühzeitig an der
Planung beteiligt und zur Stellungnahme aufgefordert.
Die eingegangenen Stellungnahmen der TÖB wurden in die Entwurfsplanung eingestellt.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

3.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3, Abs. 1 BauGB mittels Auslegung der Vorent-
würfe des  vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Logistik- und Postzustellstützpunkt“ und der
2. Änderung des genehmigten Teil-Flächennutzungsplanes der Gemeinde Muldestausee, OT
Mühlbeck fand im Parallelverfahren vom 06.02.2012 bis 20.02.2012 statt.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wurde am 25.01.2012 im Muldestauseeboten
01/2012 bekannt gemacht.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

4.
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee hat am 21.03.2012 mit Beschluss - Nr. 76/2012
den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  „Logistik- und Postzustellstützpunkt“
Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck einschließlich Begründung mit Umweltprüfung gebilligt
und nach § 3 Abs. 2 BauGB gemeinsam mit dem Entwurf der 2. Änderung de s
Teil-Flächennutzungsplanes Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck gem. Beschluss - Nr.
75/2012 vom gleichem Tag zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

5.
Der Entwurf vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  „Logistik- und Postzustellstützpunkt“
Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck einschließlich Begründung mit Umweltprüfung  hat nach
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 05.04.2012 bis 09.05.2012 gemeinsam mit dem Entwurf der
2. Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck  zu
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen von Jedermann bei der Gemeinde Muldestausee schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden können, im Mitteilungsblatt der Gemeinde Muldenstausee dem
Muldestauseeboten 3/2012 vom 28.03.2012 bekannt gemacht worden.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

6.
Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 23.03.2012 zur Abgabe einer Stellungnahme bis
zum 27.04.2012 aufgefordert.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

7.
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee hat die vorgebrachten Anregungen am
06.06.2012 mit Beschluss-Nr. 126/2012 geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

8.
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
„Logistik- und Postzustellstützpunkt“ der Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck, bestehend aus
Planzeichnung und Textteil am     .    .2012 mit Beschluss - Nr.    /2012 als Satzung gemäß §10,
Abs. 1 BauGB beschlossen. Die Begründung mit Umweltbericht wurde gebilligt.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

9. Genehmigungsvermerk:
gem. § 10, Abs. 2 BauGB wurde die Genehmigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
„Logistik- und Postzustellstützpunkt“ der Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck mit  AZ.:
und Schreiben vom                              mit Nebenbestimmungen / Auflagen erteilt.

Bitterfeld-Wolfen, den ......................... LK Anhalt-Bitterfeld
       Unterschrift

10.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan "Logistik- und Postzustellstützpunkt" der Gemeinde
Muldestausee, OT Mühlbeck wird hiermit ausgefertigt.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin

Teil B: Textliche Festsetzungen
2. Auf den Flächen mit Darstellungen zum Anpflanzen von Sträuchern sind folgende

Maßnahmen durchzuführen:
Anpflanzung einer Strauchhecke mit heimischen Arten, einreihig, Pflanzabstand 2 m
Die Durchführung der Maßnahme hat spätestens innerhalb des Folgejahres nach
Fertigstellung der baulichen Anlagen zu erfolgen.

Folgende Gehölze werden für Pflanzmaßnahmen festgesetzt:

Bäume: Name (dt. Bezeichnung) Mindestpflanzqualität
Betula pendula (Hänge- Birke) Heister, 2 x verpflanzt
Carpinus betulus (Hainbuche) Hochstamm, 3 x verpflanzt mit Ballen
Juniperus communis (Wacholder) Container,  3 x verpflanzt
Salix caprea (Sal-Weide) Heister,  2 x verpflanzt
Sorbus auccuparia (Eberesche) Hochstamm, 3 x verpflanzt ohne Ballen
Sorbus torminalis (Elsbeere) Hochstamm, 3 x verpflanzt ohne Ballen

Sträucher: Name (dt. Bezeichnung) Mindestpflanzqualität
Berberis vulgaris (Gem. Berberitze) 60-100 cm, wurzelnackt
Carpinus betulus (Hainbuche) 40-60 cm, 3 x verpflanzt mit Ballen
Crataegus ssp. (Weißdorn) 40-60 cm, 2 x verpflanzt mit Ballen
Ligustrum vulgare (Gem. Liguster) 40-60 cm, 3 x verpflanzt mit Ballen
Prunus padus (Gem. Traubenkirsche) 60-100 cm, wurzelnackt
Prunus spinosa (Schlehe) 60-100 cm, wurzelnackt
Rosa canina (Hunds-Rose) 40-60 cm, 3 x verpflanzt mit Ballen
Rosa corymbifera (Hecken-Rose) 40-60 cm, 3 x verpflanzt mit Ballen

1. Auf den Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist die vorhandene Vegetation zu belassen.
Pflegemaßnahmen der Krautschicht sind höchstens 2 x jährlich, außerhalb von
Brutzeiten zulässig.

2. Für Außenleuchten an Gebäuden und neuinstallierte Beleuchtungen sind ausschließlich
insektenfreundliche Beleuchtungssysteme zu verwenden. BestehendeBeleuchtungs -
einrichtungen sind spätestens bei Erneuerung mit insektenverträglichen Leuchtkörpern
auszustatten.

Zuordnungsfestsetzung:
Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird außerhalb des Geltungsbereichs folgende
Fläche für Ausgleichsmaßnahmen zugeordnet:
Teilfläche von Flurstück 972, Flur 3, Gemarkung Mühlbeck mit einer Größe von 380 m².
Maßnahmen:
Anlegen eines Weidengebüsches außerhalb von Auen, heimische Arten (HFA) 
Pflanzung eines Strauches pro m² gemäß Pflanzliste, bestehender Gehölzaufwuchs soll in
die Maßnahme eingebunden werden. Die Durchführung der Maßnahme hat spätestens
innerhalb des Folgejahres nach Fertigstellung der baulichen Anlagen zu erfolgen.
Folgende Gehölze werden für Pflanzmaßnahmen festgesetzt:

Name (dt. Bezeichnung) Mindestpflanzqualität
Crataegus ssp. (Weißdorn) 40-60 cm, 2 x verpflanzt, Containerware
Frangula alnus (Faulbaum) 40-60 cm, 2 x verpflanzt, Containerware
Prunus spinosa (Schlehe) 60-100 cm, wurzelnackt
Rosa canina (Hunds-Rose) 40-60 cm, 3 x verpflanzt mit Ballen
Salix aurita (Ohr-Weide) 40-60 cm, Heister, 3 x verpflanzt
Salix cinera (Grau-Weide) 40-60 cm, Heister, 3 x verpflanzt
Salix repens (Kriech-Weide) 40-60 cm, Heister, 3 x verpflanzt
Viburnum opulus (Gem. Schneeball) 60-100 cm, 2 x verpflanzt, Containerware

2. Nachrichtliche Übernahmen, Kennzeichnungen und Hinweise
      zur Pflege und zum Erhalt
2.1.Natur- und Landschaftsarbeiten
Unverzüglich nach Durchführung Kompensationsmaßnahmen ist bei der unteren Natur-
schutzbehörde die gemeinsame Abnahme der Fertigstellungspflege unaufgefordert schriftlich
zu beantragen. Für die Pflanzungen ist eine dreijährige Entwicklungs- und
Unterhaltungspflege durchzuführen. Während der Vegetationsperiode des dritten
Kalenderjahres nach Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen ist bei der unteren
Naturschutzbehörde ein Termin für die Erfolgskontrolle der Entwicklungspflege zur
gemeinsamen Abnahme unaufgefordert schriftlich zu beantragen. Die Entfernung von
Bäumen, Gebüschen und aufwachsenden Jungbäumen vor Realisierung der Baumaßnahme
darf nicht in der Zeit vom 01. März bis 30. September erfolgen.

2. 2. Altlasten / Gefährdungen
Unmittelbar an das Plangebiet angrenzend befinden sich  Bereiche, die im Altlastenkataster
des Landkreises mit den Kataster-Nummern 3151 (ehemaliges Favorit - Werk Neuwerk)
erfasst sind.
Wenn es bei Erdarbeiten innerhalb der für die zur Bebauung vorgesehenen Flächen zur
Feststellung bislang unbekannter altlastrelevanter Sachverhalte kommen sollte, die auf
schädliche Bodenveränderungen i.S.d. § 2 Abs. 3 bis 6 des Gesetzes zum Schutz des
Bodens (BBodSchG) vom 17.03.1998 hinweisen, sind diese baubegleitend zu
dokumentieren, durch ein in der Altlasterkundung erfahrenes Ingenieurbüro zu untersuchen,
räumlich einzugrenzen und entsprechend der Prüf- und Maßnahmewerte nach § 4 i.V.m.
Anhang 2 der Bundes Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom
12.07.1999 unter Berücksichtigung der vorgesehenen Nachnutzung zu sanieren.
Die Untersuchungsberichte sind dem Landkreis Anhalt Bitterfeld (Amt für Um-
weltschutz), gemäß § 2 Bodenschutz - Ausführungsgesetz Sachsen-Anhalt vom
02.04.2002 zur weiteren Beurteilung zur Verfügung zu stellen.
Das Plangebiet befindet sich teilweise innerhalb des Abraumschnittes des Tagebaues
Muldenstein bzw. der Vorfeldberäumung. Deshalb sind folgende Hinweise zu beachten:
- Beim Auffinden von organoleptischen (geruchlichen und optischen) Auffälligkeiten des

Erdbodens ist das Umweltamt, untere Bodenschutzbehörde zu informieren §§ 2 und 3 des
Bodenschutz Ausführungsgesetzes des Landes Sachsen- Anhalt - BodSchAG vom 2.
April 2002

- Wiedereinbau und Entsorgung von Erdaushub hat entsprechend der „Anforderungen an
die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen“, Mitteilung der
Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 in der Fassung vom 5.11.2004 i.V. mit
Teil I in der Fassung vom 6.11.2003 [2] zu erfolgen

- statische Probleme sind aufgrund der Vornutzung im Zusammenhang mit dem Tagebau
möglich

- bei sensibler Nutzung sind Bodenuntersuchungen notwendig, Prüfwerte nach § 8 Abs. 1
Satz 2 Nr.1 der Bundesbodenschutz und Altlastenverordnung (BBodschV) vom 19. Juli
1999 sind einzuhalten. Die Untersuchungen sind mit der unteren Bodenschutzbehörde
abzustimmen.

2. 3. Archäologische Hinweise
(§ 9 Abs. 6 BauGB und dem Denkmalschutzgesetz Sachsen Anhalt vom
21.10.1991 (GVBl. LSA S. 368) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Dritten
Investitionserleichterungsgesetzes vom 20.12.2005 (GVBl. LSA S. 769))

Auf die gesetzliche Meldepflicht im Falle unerwarteter freigelegter archäologi-
scher Funde oder Befunde wird hingewiesen. Befunde mit den Merkmalen eines
Kulturdenkmales sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverän-
dert zu lassen, eine wissenschaftliche Untersuchung durch das Landesamt für
Denkmalpflege und Archäologie oder von ihm Beauftragte ist zu ermöglichen.
Innerhalb dieses Zeitraumes wird über die weitere Vorgehensweise entschieden.

1.   Planungsrechtliche Festsetzungen
        (§ 9 Abs. 1 bis 3 BauGB)

1.1.Art der baulichen Nutzungen
        (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs.4  BauNVO)

        Die innerhalb der Baugrenze zugelassene Stahlbauhalle ist
vorhabenbezogen der Nutzung als Postzustell- und Fahrzeug -
halle mit Bürotrakt vorbehalten.

1.2.Maß der baulichen Nutzung
         (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 - 19 und 21a BauNVO)

Grundflächenzahl: 0,6
 Eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl mit

Anlagen gem. § 19, Abs 4, Satz1 BauNVO ist nicht zuge-
lassen.

 Die Traufhöhe als Höchstmaß bezogen auf den örtlichen
Höhenbezug 93,50 DHN ist mit 10,00 m festgesetzt.

1.3.Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche
(§9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB und § 23 BauNVO)
Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch Festsetzung
einer Baugrenze gem. § 23 Abs. 3 BauNVO bestimmt. Diese
kann geringfügig durch hervortretende Bauteile wie z. B.
Vordächer überschritten werden.

1.4.Flächen zur Niederschlagswasserbeseitigung
und Versickerung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Das innerhalb des Geltungsbereiches anfallende unbelastete
Regenwasser soll auf dem Gelände verbleiben und breitflächig
versickert und verdunstet werden. Dafür ist bei der unteren
Wasserbehörde eine Erlaubnis zu beantragen.
Zum Nachweis der Regenwasserbeseitigung ist bei der
Planung der Stahlbauhalle auf Grundlage des Wasser-
durchlässigkeitskoeffizienten (k f - Wert) und des
Grundwasserflurabstandes der rechnerische Nachweis der
Versickerung zu führen.

1.5.Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 1a Abs. 3 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
Innerhalb des Geltungsbereiches sind folgende
grünordnerische Maßnahmen durchzuführen:

1. Auf den Flächen mit Umgrenzung zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind
folgende Maßnahmen durchzuführen:
Anpflanzung einer Strauch- Baumhecke mit heimischen Arten,
Bäume: einreihig im Abstand von 8 m, Sträucher: dreireihig in
einem Pflanzabstand von höchstens 3 m, zwischen den
Bäumen mit höchstens 4 m Zwischenabstand. Bestehender
Gehölzaufwuchs soll in die Maßnahme eingebunden werden.
Die Durchführung der Maßnahme hat spätestens innerhalb des
Folgejahres nach Fertigstellung der baulichen Anlagen zu
erfolgen.

Grundflächenzahl (GRZ)
[§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO]

0,6

Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung besondere
bauliche Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder
bei denen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen
gegen Naturgewalten erforderlich sind
(§ 9 Abs. 5 Nr. 1 und Abs. 6 BauGB )

Zweckbestimmung:
Stellplätze für LKW
der Fa. Böhmer Transporte GmbH

PRÄAMBEL

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) geändert und des § 44 Abs. 3 Nr. 18 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen-Anhalt vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383) zuletzt geändert am 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814) hat der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee am XX.XX.2012 mit Beschluss
- Nr. XXX/2012 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Logistik- und Postzustellstützpunkt  in der
Fassung vom Juli 2012 bestehend aus Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen sowie
Hinweisen als Satzung beschlossen und die Begründung gebilligt.

10. Bekanntmachung
Auf der Grundlage der genehmigten rechtswirksamen 2. Änderung des Teilflächennutzungs- planes der
Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck hat der Gemeinderat den  vorhaben- bezogenen Bebauungsplan
"Logistik- und Postzustellstützpunkt" der Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck  gem. § 10 BauGB als
Satzung beschlossen. Der Satzungsbeschluss wurde gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am        im Amtsblatt der
Gemeinde ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der  vorhabensbezogene
Bebauungsplan "Logistik- und Postzustell - stützpunkt" der Gemeinde Muldestausee, OT Mühlbeck in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan mit seiner Begründung bei der Verwaltung der Gemeinde
Muldestausee,
OT Pouch, Neuwerk 3 im Bauamt einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
  1.     eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
          bezeichneten Verfahrens-und Formvorschriften,
  2.     eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
          schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes
  3.     und beachtliche Mängel bei der Abwägung gem. § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber
der Gemeinde Muldestausee geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Muldestausee, den ......................... -Siegel-
       Unterschrift
    Bürgermeisterin


